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Liebe Leserinnen und Leser,
wir alle kennen die Caritas
und ihren grundlegenden An­
spruch „Not sehen und han­
deln“ . Dazu paart sich in je­
dem Jahr das Jahresthema der
Kampagne, die das aktuelle
Zeitgeschehen aus Sicht der
Caritas auf den Punkt bringen
will. Für 2025 wurde der Slo­
gan gewählt: „Da kann ja jeder
kommen – Caritas öffnet Türen.“
Das ist wohl wörtlich zu ver­
stehen. Wir fügen hinzu: Zur
Caritas kann jede Person kom­
men, jedem Menschen in der
Not soll geholfen werden. Da­
mit dies so bleibt und Türen
für Menschen in Not in Deutsch­
land offen stehen, ist die Cari­
tas auf Unterstützung ange­
wiesen, auch auf die Kollekte,
die an diesem Sonntag für die
Caritas bestimmt ist.
"Herzlich willkommen in der
Caritas Wolfenbüttel" meint in
dieser Woche aber nicht nur
die Menschen in Not, sondern
auch die neue Geschäftsführe­
rin der Caritas, Frau Dr. Annett
Mutke, die in dieser Woche ih­
ren ersten Arbeitstag hatte
und herzlich von den Mitar­
beitenden und dem Vorstand
begrüßt wurde. Für Ihre Arbeit
wünschen wir ihr und dem
ganzen Team alles Gute und
Gottes Segen.
Möge Gott auch Sie und Ihre
Lieben mit seinem Segen be­
gleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Fünfundzwanzigster Sonntag im Jahreskreis
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Im Gleichnis vom ungerechten Verwalter lobt Jesus nicht die betrügerischen Ma­
chenschaften des Verwalters, sondern seine Klugheit: weil er wenigstens am
Schluss die kritische Situation begriffen und entsprechend gehandelt hat. Klug ist
(in diesem Zusammenhang), wer an den Tag der Rechenschaft denkt. Der Reich­
tum, auf den die Menschen sich verlassen, auch Mammon genannt, ist unzuverläs­
sig und außerdem ungerecht: Niemand hat ein Recht auf Überfluss, so lange es die
Armut gibt.

25. Sonntag im Jahreskreis

©Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
1 Ein reicher Mann hatte einen Ver­
walter. Diesen beschuldigte man bei
ihm, er verschleudere sein Vermögen.
2 Darauf ließ er ihn rufen und sagte
zu ihm: Was höre ich über dich? Leg
Rechenschaft ab über deine Verwal­
tung! Denn du kannst nicht länger
mein Verwalter sein.
3 Da überlegte der Verwalter: Was
soll ich jetzt tun, da mein Herr mir
die Verwaltung entzieht? Zu schwerer
Arbeit tauge ich nicht und zu betteln
schäme ich mich.
4 Ich weiß, was ich tun werde, damit
mich die Leute in ihre Häuser auf­
nehmen, wenn ich als Verwalter ab­
gesetzt bin.
5 Und er ließ die Schuldner seines
Herrn, einen nach dem anderen, zu

sich kommen und fragte den ersten:
Wie viel bist du meinem Herrn schul­
dig?
6 Er antwortete: Hundert Fass Öl. Da
sagte er zu ihm: Nimm deinen Schuld­
schein, setz dich schnell hin und
schreib „fünfzig“!
7 Dann fragte er einen andern: Wie
viel bist du schuldig? Der antwortete:
Hundert Sack Weizen. Da sagte er zu
ihm: Nimm deinen Schuldschein und
schreib „achtzig“!
8 Und der Herr lobte den ungerech­
ten Verwalter, weil er klug gehandelt
hatte,
und sagte: Die Kinder dieser Welt
sind im Umgang mit ihresgleichen
klüger als die Kinder des Lichtes.
9 Ich sage euch: Macht euch Freunde
mit dem ungerechten Mammon, da­
mit ihr in die ewigen Wohnungen
aufgenommen werdet, wenn es zu
Ende geht!
10 Wer in den kleinsten Dingen zu­
verlässig ist, der ist es auch in den
großen, und wer bei den kleinsten
Dingen Unrecht tut, der tut es auch
bei den großen.
11 Wenn ihr nun im Umgang mit dem
ungerechten Mammon nicht zuver­
lässig gewesen seid, wer wird euch
dann das wahre Gut anvertrauen?
12 Und wenn ihr im Umgang mit
dem fremden Gut nicht zuverlässig
gewesen seid, wer wird euch dann
das Eure geben?
13 Kein Sklave kann zwei Herren die­
nen; er wird entweder den einen has­
sen und den andern lieben oder er
wird zu dem einen halten und den
andern verachten. Ihr könnt nicht
Gott dienen und dem Mammon.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
 Lk 16, 1–13

von Jutta von Eick

Geld zu haben ist keine Schande,
auch aus biblischer Sicht nicht.
Vermehren von Geld darf sein. Et­
was, wofür ich mich immer schlecht
gefühlt habe. Das „Armutsgebot“
stand mir oft im Weg. Ich bekam es
nicht unter „einen Hut“. Das hatte
zur Folge, dass ich letztlich alles
verlor! Denn in der Bibel stand
auch, dass das Teilen und Schen­
ken zu den wichtigen Geistesga­
ben gehört.

Allerdings habe ich wohl eines zu
der Zeit nicht verstanden. Um zu
Teilen, zu Verleihen gehört eben­
falls das Sammeln von Gütern da­
zu! Wie sonst kann ich geben,
wenn ich nichts mehr habe? Also,
sei achtsam mit dem was du hast.
Ein weiser Mann hat mal zu mir
gesagt: Du kannst nur dann etwas
verleihen, verschenken, wenn du es
danach vergessen kannst! Er hatte
so recht…

Eines ist mir viel wichtiger als
Geld. “Can‘t buy me love“ sangen
die Beatles 1964. Ja, ganz im Sinne
Christi: Mit Geld kann ich mir alles
kaufen, nur die Liebe nicht! Sie ist
ein wahrhaftiges Geschenk, wenn
sie echt ist, nichts verlangt und
nichts will! Möge Gott uns allen
dieses Geschenk zuteil werden las­
sen. Damit wir es reichlich teilen
können. Amen

Gedanke
zum Evangelium

"Can't buy me love"

Jesus Christus, der reich war, wurde aus Liebe arm, um uns reich zu machen.
(2. Kor 8,9)



Aus der Pfarrei
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Am Sonntag, den 21. September
feiern wir um 15 Uhr in St. Ansgar

Tauferinnerung.
Wir feiern mit Kindern

im Alter von etwa 1-8 Jahren
einen besonderen Gottesdienst

zum Thema "Die Taufe ist ein Fest",
der zum mitmachen einlädt.

Natürlich sind neben den Eltern
auch Großeltern, Geschwister und

Paten herzlich eingeladen.
Um eine Anmeldung im Pfarrbüro

wird gebeten.
Wir freuen uns auf Euch!

Das Taufteam

Tauferinnerung

Am Mittwoch, 24. September, lädt
der Kirchortsrat von St. Petrus wie­
der zum Frühstück nach der 8.45
Uhr Messe in die unteren Räume
des Roncallihauses ein.

Mittwochsfrühstück

Uta Pfeiffer lädt ein
am Freitag,

26. September,
 um 19.00 Uhr

zum Frauengottesdienst
in die St.-Petrus-Kirche

 und
anschließender Agape Feier.

©Jim Wanderscheid In: Pfarrbriefservice.de

Jugendliche ab 15 Jahre
aus Wolfenbüttel und Umgebung

sind eingeladen
zu einer Woche Taizé

vom 19. bis 26. Oktober
Reisepreis: 110 bis 150 Euro

Infoabend am 1. 10.25
um 20.00 Uhr im Roncallihaus

Verantwortlich:
 Matthias Eggers und Robert Grein

Tel.: 05331 920311

1 Woche Taizé
19. bis 26. Oktober In der Franziskus­

stube im Begeg­
nungshaus von 
Dorstadt wird wie­
der regelmäßig 
Frühstück oder 
Mittagessen ange­
boten. Wir bitten
wir um eine Spen­
de von 5,- Euro

für ein Mittagessen und 4,- Euro für
ein Frühstück. Wer nicht spenden
kann, ist auch herzlich willkom­
men.
Die nächsten Termine sind:
Fr, 26. 9., 9.00 Uhr Frühstück
Fr, 17. 10.,12.00 Uhr Mittagessen
Wir bitten um Anmeldung bei Jutta
von Eick unter: 0173 9195155.

Franziskusstube

Zu einem Konzert voller mitreißender fröhlich-stimmungsvoller
Spirituals und Gospels

lädt der Braunschweiger Spiritualchor
am Sonntag, 28. September 2025 um 17.00 Uhr

in die Kirche St. Ansgar in die Waldenburger Straße 1a ein.

„Rise Up And Sing“ in St. Ansgar

Am Sonntag,
28.09.2025 laden
wir um 11.00 Uhr
zusammen mit 
der türkisch-isla­
mische Gemein­

de zu Wolfenbüttel und der evange­
lische Kirchengemeinde St. Marien
und St. Trinitatis herzlich zu einem
Interreligiösen Familiengottesdienst
in die St. Petrus Kirche ein.

Im Anschluss laden der Landkreis
Wolfenbüttel, die Stadt Wolfenbüt­

tel und alle Projekt- und Programm­
partner zum „gedeckten Tisch“ in die
Krumme Straße ein! Bringen und
teilen Sie Ihre Lieblingsgerichte mit
Anderen! Der gedeckte Tisch will
Zeit und Raum zum Verweilen ge­
ben. Wegen der Nachhaltigkeit sind
alle gebeten neben den Speisen
auch ihr eigenes Besteck und Ge­
schirr mitzubringen. Im Roncalli­
haus gibt es in den unteren Räumen
frischen Tee und Kaffee vom Will­
kommenscafe.

Interreligiöser Familiengottesdienst 
und gedeckter Tisch



Füreinander sorgen
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25. Sonntag im Jahreskreis 
Caritaskollekte 

Samstag, 20. September
11.00 St. Petrus, Taufe von Leana,

Nicolas und Philine
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei

Sonntag, 21. September
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, Hl. Messe
 f. + Michael Swaryczewski

(Stadtlauf beachten!)
15.00 St. Ansgar,

Tauferinnerungsgottesdienst

Montag, 22. September
Hl. Mauritius und Gefährten

19.30 St. Peter und Paul,
Taizé-Gebet

Dienstag, 23. September
Hl. Pater Pio 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
10.30 Seniorenheim Curanum, 

Gemeindemesse
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 24. September
Hl. Rupert und hl. Virgil

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

anschl. Frühstück 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

19.00 St. Petrus, Begegnung
 in der Stille

Donnerstag, 25. September
Hl. Niklaus von Flüe 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 26. September
Hl. Kosmas und hl. Damian
7.15 St. Petrus, Morgenlob

9.00 Heilig Kreuz, Franziskusstube
 - Frühstück

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Schulwall, 

Gemeindemesse
19.00 St. Petrus, Gottesdienst

für Frauen

26. Sonntag im Jahreskreis
Diasporaopfer II/2024 

Samstag, 27. September
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei

 Sonntag, 28. September
9.30 St. Ansgar, Hl. Messe

anschl. Stehcafé
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

11.00 St. Petrus,
Interreligiöser Gottesdienst 

anschl. Bürgerfrühstück

Gottesdienstordnung vom 20. bis 28. September 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49
38312 Dorstadt
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten Die Kolpingsfamilie

Schöppenstedt
lädt ein zum
Entdeckertag

Am 20. September
von 15.00 bis 18.00 Uhr

im Pfarrgarten von St. Joseph
in Schöppenstedt

Willkommen sind Kinder in Beglei­
tung von Oma, Opa, Tante, Onkel,

Eltern und anderen
Herzensmenschen.

Es gibt ein spannendes Programm
mit Bastelspaß und Mini-Kino und

natürlich eine Stärkung in Form von
Kuchen und Fingerfood.

Bunter Entdeckertag

Beachten Sie den Stadtlauf 
am Sonntag, 21. September. 

Der Zugang zu St. Petrus
 könnte erschwert sein.

Stadtlauf


